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Vielleicht liegt meiner Natur das Beissen doch eher als das Urr i.zingeln!"

Auf lange Sicht
Ein Diktator sagte einst, was wir

jetzt schaffen, wird 1000 Jahre dauern.
Eine ähnliche Leistung hat auch die
Schulpflege von Zürich zustande
gebracht, indem sie beschloß,
grundsätzlich soll inskünftig der Samstag vor
Ostern schulfrei sein, wenn Ostern,
wie jetzt, auf Ende März fällt.

Das wird nämlich im Jahr 2391
wieder der Fall sein; das letzte Mal
war es so im Jahr 1799. J-ck

uns doch » drängeln die Leute. «Ja,
wenn Ihr's nicht wißt, warum soll ich
es Euch verraten?» «Doch, doch, Du
kannst es uns schon sagen. Wir wissen

es ja sowieso,» rufen diesmal die
neugierigen Bürger. «Nun, wenn es
Euch schon bekannt ist, dann brauche
ich es Euch ja gar nicht zu sagen.»

Nun tri) t ein besonderer Schlaukopf
aus der Men^e hervor und ruft: «Du
kannst es uns doch sagen, nämlich
manche vyissen's und manche wissen's
nicht!» «JDas trifft sich ja wunderbar!»
erwidert diesmal der Schalk,
«diejenigen, die es wissen, sollen's den
andern < :rzählen !»

(Aus de m Türkischen.) Kayan

Helveti sches
Auf d em Anmeldeformular für die

41 58-^ fährigen zu freiwilligem Dienst
soll man auch den Wohnort der Eltern
angeben

Will si ch der heilige Bürokratius wohl
bei den E ltern nach der Eignung odsr dem
Lebenswa: idel des Kandidaten erkundigen,
oder benä tigt er gar die elterliche Einwilligung

zur Aufnahme desselben? Pi

^ Pricinzen-Lipaia-Täblt'tten
Er plaudert nicht MilitâtNasreddin Hodja erscheint auf dem d(X(l£ftl CU^m/T^ -Marktplatz mit einem Sack und fragt ^^^QkJijâêM U. ffÛ1****1^
die Leute, die sich um ihn herum ver- 'fl/fCf'^t/rt**'
sammeln: «Bürger, wißt Ihr, was ich ¦nWIHliHHiWla»»iiM
hier im Sack habe?» «Nein sag' Ein seriöses, gutes Schweizer-Präparat
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